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Deutſche Erfolge am öſtlichen Maasufer
Die Kriegskoſten unſerer Feinde

Von Prof Dr Willi Prion Berlin
Der Reichsſchatzſekretär bezifferte am 1 Oktober 1916

die Geſamtkriegskoſten aller Länder auf rund
250 Milliarden Mark Sie ſind am 1 Oktober 1917 mit rund

Eine Summe die
wir unſerer Vorſtellung vielleicht dadurch ein wenig näher
bringen können daß wir uns erinnern daß die Geſamtwelt
ernte jährlich ungefähr 30 Milliarden Mark ausmacht daß
alfo heute bereits der Wert von 15 Welternten verpulvert
worden iſt Von größter Bedeutung iſt aber daß von dieſem
ſchwindelhrhen Betrage nur etwa ein Drittel auf die Zentral
mächte dagegen zwei Drittel nämlich 300 Millionen Mark
auf unſere Gegner entfallen Unſere Gegner wirtſchaften
alſo erheblich teurer wie wir Auch auf den Kopf der Be
völkerung ſind die Ausgaben in Frankreich und England
höher als in Deutſchland ſie betragen dort 2000 bezw 2500
Nark gegen 1400 Mark bei uns

1 Rußland
Die Geſamtkoeſten Rußlands belaufen ſich am 1 Oktober

ruf rund 90 Milliarden Mark Davon ſind etwa 24 Mil
liarden Mark durch feſte Ankeihen zu 5 Proz und
5 Proz aufgebracht worden d h ſo wird uns verſichert
Feſt ſteht nur daß die Banken und Sparkaſſen gezwungen
worden ſind jeweils erhebliche Beträge zu übernehmen Für
ieſe Zwecke hat die Staatsbank billige Kredite zur Ver
fügung geſtellt wodurch die Ausgabe von Noten geſteigert
wurde Ferner ſind über 30 Milliarden Mark an Lrurz
jriſtigen Schatzſcheinen im Jnland ausgegeben worden
woran ebenfalls die Banken mit beträchtlichen Summen die

Die unter der neuen
anleihe hat obwohl es an Druck und Reizmitteln nicht
zefehlt hat nur 3 Milliarden Mark erbracht Eine
Prämienanleihe die neue Mittel ſchaffen ſoll iſt in Vor
bereitung

Iſt alſo die Aufbringung von Mitteln im eigenen Lande
in höchſtem Maße ungenügend ſo ſind die Schwierigkeiten
im Zahlungsverkehr mit dem Ausland geradezu beängſti
gend Rußlands Zahlungsbilanz war ſchon vor dem Kriege
paſſiv d h es mußte zur Deckung ſeiner Auslandsverpflich

tungen da ſeine Ausfuhr zur Deckung nicht ausreichte
bereits vor dem Kriege fortlaufend Auslandskredite in
Frankreich aufnehmen Jnfolge des Krieges iſt der Aus
fuhrhandel ſtark eingeſchränkt worden während die Einfuhr
von Kriegsmaterial ebenſo ſtark zugenommen hat Der

Einfuhrüberſchuß betrug im Jahre 1916 über 3 Milliarden
Mark Rußland kann ſeinen Verpflichtungen heute nur da
durch nachkommen daß ihm die Verbündeten Geld zur Ver
fügung ſtellen oder die Lieferungen kreditieren So zahlt
die Bank von Frankreich einſtweilen die Zinſen der ruſſiſchen
Anleihen England gibt Kredite und ebenſo Amerika und
Japan Anfänglich mit großer Bereitwilligkeit neuerdings
mit ebenſo großer Zurückhaltung ſo daß Rußland im Aus
land keine Bewegungsfreiheit mehr hat ſondern letzten
Endes von der Gnade Englands abhängig iſt Mittlerweile
hat es als Sicherheit für ſeine Schulden die wertvollſten
Teile ſeiner Bodenſchätze an England und Amerika ver
pfändet und die Gläubiger als Kontrollorgane im eigenen
Lande ſitzen Jnsgeſamt werden die während des Krieges
im Auslande aufgenommenen Schuldverpflichtungen auf
20 Milliarden Mark geſchätzt Die Folge der ungünſtigen
Zahlungsbilanz mit dem Ausland iſt die gewaltige Er
ſchöpfung des Goldvorrates der Staatsbank und die un
unterbrochene Entwertung des Rubels der zur Zeit in Lon
don nur noch 50 v H ſeines Friedenswertes gilt Die am
1 Auguſt 1917 umlaufenden Noten in Höhe von 27 Mil
liarden Mark ſind nur noch zu 9,2 v H durch Gold gedeckt
während die Golddeckung vor dem Kriege 98 v H betrug

Man ſieht die Aufbringung von Kriegskoſten von
tetzt täglich 100 Millionen Mark macht die größten Schwierig
keiten Freilich kann Rußland im Jnnern mit Hilfe der
Notenpreſſe einſtweilen weiter Geld ſchaffen Der Jammer
für die Volkswirtſchaft wird ſich ſpäteſtens nach dem Kriege
einſtellen wenn es gilt den Notenumlauf wieder einzu
dämmen Jn Wirklichkeit iſt Rußland heute bereits zah
lungs unfähig und nach dem Kriege wird das Er
wachen fürchterlich ſein Jm Stillen hofft es daß England
dereinſt die geſamten Vorſchüſſe die Rußland von ſeinen
Bundesgenoſſen erhalten hat auf eigene Rechnung über
agimmt Jnzwiſchen ſucht ſich das Kapital durch die Flucht
ins Ausland in Sicherheit zu bringen

Frankreich

Ein Kabinett Painlevé
Genf 10 September Agence Havas Poincaré be

rief Painleve zu ſich und beauftragte ihn mit der Kabinett
bildung Painlevé behielt ſich die Antwort bis zum Abend
vor

degierung ausgegebene Freiheits

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
VWVIB Großes Hauptquartier 11 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgrupe Kronprinz Rupprecht

Der Artilleriekampf in Flandern erreichte an der Küſte
und im Bogen von Ypern zeitweilig große Stärke

Vorſtöße der Engländer ſüdöſtlich von Langemarck und
nördlich von Frezenberg wurden zurückgewieſen

Vei Villeret nordweſtlich von St Quentin entſpannen
fich hute morgen neue Gefechte die für uns günſtig aus
gingen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Unternehmungen ſranzöſfiſcher Erkundungstrupps meiſt

durch heftiges Feuer vorbereitet wurden nordweſtlich von
Reims und in mehreren Akſchnitten der Champagne zum
Scheitern gebracht pAuf dem öſtlichen Maasufer griffen geſtern morgen ſtarke
franzöſiſche Kräfte vom Foſſes bis zum Chaume Wald

3 Km an Südlich des Wavrille Waldes in unſere
Kampfzone eingedrungener Feind wurde durch Gegenſtoß ge
worfen an der übrigen Front brachen die franzöſiſchen
Sturmwellen in unſerem Abwehrfeuer verluſtreich zuſammen
Jm Laufe des Tages noch mehrfach erfolgende Angrifſsver
ſuche des Gegners ſchlugen ſtets fehl Jm Nachdrängen ſchoben
wir an einigen Punkten unſere Linien vor

Leutnant Voß ſchoß geſtern drei feindliche Flieger ab
er erhöhte dadurch die Zahl ſeiner Luftſiege auf 45

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

unſeren Stellungen vom

Meer bis zur Düna zahlreiche Zuſammenſtöße von Vor
truppen Der Feind büßte Gefangene ein

Vorſtöße ruſſiſcher Streifabteilungen im Waldgebiet
nördlich von Huſiatyn und am unteren Zhbrucz wurden ab
gewieſen

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Südoſtzipfel der Bukowina ſind die Ruſſen zum An

griff übergegangen ſie errangen nur örtliche Vorteile bei
Solka

Zwiſchen Trotus und Ojtoz Tal hat der Feind ſeine
vergeblichen Angriffe bisher nicht wiederholt

Mazedoniſche Front
Jm Berggelände ſüdweſtlich des Ochridaſees verwehrten

deutſche und öſterreichiſchungariſche Kräfte den Franzoſen
geſtern weiteres Vordringen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

27000 Tonnen
Berlin 10 Sept Amtlich
1 Jm Sperrgebiet um England wurden

durch die Tätigkeit unſerer Boote neuer
dings

27 000 Br Reg To
vernichtet Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der
bewaffnete engliſche Dampfer Cymrian Ladung Kohlen
von Newport nach Dublin der durch Foxglove geleitete eng
liſche Segler Cooroy ſowie zwei tiefgeladene engliſche
Dampfer die aus Geleitzügen herausgeſchoſſen wurden

nachmittags in der Themſemündung einen eng
liſchen Dampfer

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Bergen 10 Sept Die engliſche Preſſe der erſten
September Woche gibt der ſteigenden Beſorgnis über die Ver
ſenkung großer Liniendampfer Ausdruck

Die Zuſpitzung der franzöſiſchen Kabinettskriſe

Genf 10 September Die Erklärung Ribots daß er infolge
der Haltung der Sozialiſten die Neubildung des Kabinetts nicht
übernehmen könne hat die Kriſe in Frankreich weiter zuge
ſpitzt Jn radikalen Kreiſen Far man geſtern abend von der
Möglichkeit eines neuen Kabinetts Pailevé Malvy
was von den konſervativen Parteien mit Entrüſtung aufge
nommen wird Die Wandelgänge in der Kammer ſind er
ordentlich ſtark beſucht Man erwartet noch vor Ferienſ
die Einberufung des Parlaments da die Lage ſo unklar iſt
daß die Befragung der Kammer durch für eine un
bedingte Notwendigkeit gehalten wird Die franzöſiſche Preſſe
darf Einzelheiten nicht bekanntgeben Die Zenſur greift überall ſcharf ein Die Sozialiſten wollen olut h n
durchſetzen andernfalls ſie jeder Regierung ihre Mitwirkung

Baſel 10 Sept Wie aus Paris
verſagen

ie i wirdſchreibt der Matin zur n

2 Martneflugzeuge verſenkten am 9 Sept
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Kreiſen der Name Painleveé im Vordergrunde ſtehe Auch
der Name Jules Pams der ſeinerzeitige Rivale Poincarés
werde genannt Renaudel ſchreibt in der Humanité Wir
wiſſen nicht was aus den Verhandlungen werden wird Die
ſozialiſtiſche Partei entzog ſich ihnen nicht durch einen vorein
genommenen Standpunkt und nicht aus Selbüberhebung Sie
weiß was ſie dem Wohle der Nation ſchuldet auch ſtellt ſie kein
unerfüllbaren Forderungen

Eher die Revolution als ein vierter Winterfeldzug
Ein am 5 Auguſt bei Juvincourt eingebrachter franzö

ſiſcher Gefangener el bei ſeiner Vernehmung er glaube
bei der zurzeit in ris herrſchenden Stimmung eher an
eine Revolution als an einen Winterfeldzug Er habe die
Abſicht gehabt in nächſter Zeit zu deſertieren dem Beiſpiele
mehrerer Kameraden auch dem ſeines Bruders folgend die
alle in Heeresbedarfsartikeln viel Geld verdienen Falſche
Papiere hatte er ſich ſchon aus Paris beſorgt Sein Bruder
befindet ſich ſchon ſeit 15 Monaten unter falſchem Namen in

ris Die Regierung ſcheine über die im Londe herrſchende
Stimmung unterrichtet zu ſein Alle Pariſer Schutz
leute hätten einen aſchinengewehrkurſus in
Vincennes mitmachen müſſen Gegebenenfalls werden ſtatt
Anamiten Engländerzur Aufrechterhaltung
der Ordnungherangezogen Jn Lyon ſah der Ge
fangene in den Kohlenkellern des Bahnhofes etwa 30 Ma
ſchinengewehre mit denen das franzöſiſche Volk im RNotfa
beruhigt werden ſoll
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uns aus dem dortigen Hauptquartier geſchrieben

Die Stimmung unſerer Gegner über die Ergeb
niſſe der Offenſive in Flandern verſchlechtert ſich dau
ernd weiter Nun der erſte Jubel über Marſchall Haige
großen Angriff am 31 Juli verſtummt iſt ſetzt beſonders in
England von allen Seiten die Kritik ein Dieſe Offenſive
deren rieſige Vorbereitungen in geheimnisvolles Dunkel gehüllt
wurden war in England populär beſonders weil man auf
ein Zuſammenarbeiten von Heer und Flotte rechnete Frühere
Beſchießungen von Oſtende und Zeebrügge durch feindliche
Monitoren waren als gewaltige Erfolge hingeſtellt worden die
Werft von Oſtende ſollte in Trümmern liegen die Schleuſen von
Zeebrügge waren mehrfach vernichtet gemeldet worden Wenn
das ſchon einigen Monitoren gelungen war was durfte man
dann erſt von einer Operation der vereinigten engliſchen fran
zöſiſchen und amerikaniſchen Secſtreitkräfte gegen die flandriſche
Küſte erwarten Es klang ſo einleuchtend wenn phantaſievolle
Berichterſtatter von der ſchnellen Vernichtung der deutſchen
Küſtenbatterien ſprachen und dabei dunkle Andeutungen von
der Möglichkeit großer Landungen einflochten Setzte zugleich
mit dieſem gewaltigen Angriff von See her die ſo ſorgfältig
vorbereitete gemeinſame Landoffenſive ein ſo konnte ein Er
folg gegen die durch ſtändige Zermürbungsangriffe geſchwächte
deutſche Armee nach allen Regeln der Wahrſcheinlichkeit ja
überhaupt nicht ausbleiben Die verhaßten Boot Stützpunkte
würden fallen und zugleich der Landangriff unaufhaltſam
oſtwärts vorgetragen werden Wie weit darüber war man
ſich nicht ſo recht klar jedenfalls aber würde hier endlich die
große Entſcheidung zu einem guden Ende kommen Von
dieſem hoffnungsvollen Programm iſt ſcheinbar ein weſent
licher Faktor bereits ganz ausgeſchieden Amerikaniſche Bericht
erſtatter haben Admiral Jellicoe perſönlich über die etwaige
Beteiligung der engliſchen Flotte an dem Vorgehen gegen Flan
dern befragt und er hat ſich mehr als ſkeptiſch darüber aus

prochen Er betonte ſehr energiſch daß ſich einer engliſchen
eſchießung an der dortigen Küſte kaum irgendwelche greif

baren Ziele böten die anerkannt ſehr leiſtungsfähigen deutſchen
Küſtenbatterien ſeien kaum ſichtbar aufgeſtellt ebenſo ſeien die
Schleuſen von Zeebrügge ein viel zu kleines Ziel Beſchießungen
von Oſtende ſeien möglich würden aber auch kaum die unter
allen Umſtänden hierzu nötige ſehr ſtarke Gefährdung wert

voller Flottenteile rechtfertigen Jellicoe iſt der verwöhnte
Liebling des engliſchen Volkes die Verkörperung des engliſchen
Angriffsgeiſtes Jhin dem Sieger vom Skagerrak hatte man
damals verſchwenderiſch Lorbeeren geflochten Sein Urteil klang
daher dem engliſchen Volke recht befrembend Prompt er
ſchienen Preſſegeruüchte die von ſeinem Rücktritt ſprachen

rchills Stern begann wieder zu ſtrehlen er hält ſich nicht
mit zäghaften Bedenken auf ſein Plan iſt Einſchließung der
deutſchen Flotte in der Helgoländer Bucht dazu genügt ein Teil
der verfügbaren Seeſtreitkräfte der Reſt engliſche franzöſiſche
und amerikaniſche Schiffe in holdem Verein bleibt frei für die
reine Offenſive s klang viel verheißend Damit ließ
ſich doch etwas anfa Aber erbarmungslos fielen alle
ernſten Marineſchriftſteller über ſeinen ſchnöden Plan her und
beſchworen die Regierung dieſem unklaren Phantaſten unter
deſſen unfähiger renommiſtiſcher Leitung die
engliſche Admiralität lediglich Mißerfolge ergielt habe unter
keinen Umſtänden wieder Einfluß auf ſtrategiſche Operationen
zu geben Zunächſt ſcheint ſich auch Lloyd George noch nicht
zu getrauen dieſen him an Tonart innig geiſtesverwandten
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hnklewtad e bis herunter nach onnebekegngeſetzeDas Ergebnis war wie am tta ken

wohl auf Andre Nummer des großen Offenſivprogramms Mitw rkung der glichen Hochfee otte auch ar

vergeblich warten müſſen
er auch an der Landoffenſive wird herbe Kritik geübtd 2 zu langſam r i war der z

liſche Steverzahler mit der See und Lan Peſſena Dur
aus zufrieden tſchland war zu Waſſer abg n Früher
oder ſpäter mußte es wegen e Um dies
etwas zu beſchleunigen ſollte die engliſche Landkriegführungallmählich die e Armee zermürben Behaglich wurde in
der engliſchen Preſſe ausgeſührt in wie außerorden ökono
miſcher Weiſe man möglichſt viel Deutſche töten könne Muni
tion war in Hülle und Fülle vorhanden Davon konnte Ame
rika liefern ſoviel man brauchte So konnte man in Ruhe
eine deutſche Selung nach der andern zerſchmeitern und dann

aunblutig beſetzen rſchall Sei der Träger dieſer Offenſive
war höchſt populär Von den Erfolgen an der Somme und
be Arras war man durchaus befriedigt Die Zeit würde
ſchon ihr übriges tun um die ſtarrköpfigen Degtſchen klein
za bekommen Heute iſt die Zeit nicht mehr Englands Ver
bündeten und wenn man es auch nicht offen zugibt man würde
es ſicher nur allzugern ſehen wenn der engliſche Oberbefehls
haber mehr riskierte auf deutſch noch mehr Menſchen opferte

Man hat in England mit dem Ausprobieren der verſchie
denen Arten von Taktik ne nicht den langen bitteren Leiden
weg durchgemacht wie in Frankreich Der brave alte Jo
mußte ſeinerzeit gehen weil er in ger Erkenntnis der
ſchnellen Erſchöpfung der Mannſchaftsbeſtände ſich ſelten zu
blutigen Angriffen entſchloß Man vermißte damals ungeduldig
den franzöſiſchen Elan dem bekanntlich nichts widerſtehen kann
Joffres fähigſter Nachfolger Nivelle ſtürze weil er wiederumzu viel Menſchen verbrauchte Der e Oberbefehlshaber
Fetain wandelt offenbar wieder in Joffres Spuren Man
wünſcht keinen Elan mehr Der engliſche Führer iſt in
keiner beneidenswerten Lage Seine Front iſt auf manſchee
Drängen allmählich ſo breit geworden daß die ſebt r für
ſchwere Angriffe verfügbaren Truppen beſchränkt iſt Die mit
ihm operierenden franzöſiſchen Truppen haben außer dem erſten
Vorſtoß von Bixſchoote aus noch nicht Weſenliches geleiſtet
Haigs Hauptangriffe gelten ausgeſprochen der Richtung Roeſe
lare Nach hier hat er aber mit Ausnahme der Gegend von
Sangemark bis jetzt kaum nennenswert Gelände gewonnen
Die Hauptaufgabe die Wegnahme der Mperzüge von Weſt
rooſebeke bis Zonnebeke e e ungelöſt vor ihm Nörd
lich von dieſen Höhen vor dem Walde von Houthoulſt ſtockt
zurzeit das Vorgehen der Franzoſen bedenklich üdlich von
Zonnebeke finden die Engländer nach ihren Angaben ſehr
ſtarken Widerſtand in den waldreichen Gegenden öſtlich von
Weſthoek Wenn Marſchall Haig überhaupt an die Möglich
keit eines beſchleunigten Vorgehens in dieſem Gelände acht
hat ſo muß ihn der von unſeren Truppen geleiſtete Wider
ſtand der nach engliſchen Angaben alles Erwartete übertrifft
längſt eines Beſſeren belehrt haben Es ſpricht entſchieden
für eine gewiſſe Nervoſität bei dem engliſchen Oberkommando
wohl zurückzuführen auf Drängen von Vondon aus wenn Jn
fanterieangriffe unter ſo ungünſtigen Witterungsverhältniſſen
befohlen werden wie am lezzten Montag Nachdem am
Nachmittag dieſes Tages ſtarke Angriffe in der Gegend von
Poelkapelle abgeſchlagen worden waren wurde abends nach
P Wwligen Trommelfeuer bei wolkenbruchartigem
Regen ein erneuter tiefgegliederter engli
ſcherJnfanterieangriffaufder ganzen Haupt
angrifsfront von der Bahnlinie Boeſingen

Abwehr durch unſere hier haupifäch v aus württember
gziſchen Truppen beſtehende Front Der achmittagsangriff
ver durch zahlreiche Tanks und niedrigfliegender Jnfanterieflieger
unterſtützt worden Hilfsmittel ohne die die engliſche Jnfanterie
ſcheinbar überhaupt nicht gern vorgeht Für den Kenner
des Geländes lag es auf der Hand daß dort wo der ſo mit
allen modernen Mitteln vorgeführte Angriff verfagt in dunk

ler Nachtundknietiefem erdem Regen erſt recht nichts zu erwarten ſei iederholte
mißglückte Angriffe an derſelben Stelle dämpfen die eigene
fördern die feindliche Stimmung So auch jetzt Die Stim
mungin unſeren Reihen iſt t Sturm und Regen
ausgezeichnet Man kennt allmählich die Eigenheiten der
engliſchen Taktik und fühlt ſich ihnen in jeder Hinſicht ge
wachſen Die vorzüglichen Leiſtungen unferer
Artillerie werden von der Infanterie aufs höchſte aner

Wahrſcheinlichkeit nach auf einem n Standpunkt

kannt Die langen Reihen zerſchoſſener Tanks
vor unſeren Stellungen find ein ſichtbares Zeugnis in welcher

Aus den Theatern im Reiche
Eine intereſſante Kleiſt Aufführung

Aus Hannover wird uns geſchrieben Eine bemer
kenswerte Vorſtellung veranſtaltete das Königliche
Theater zu Hannover indem es das Dramenbruchſtück
Robert Guiskard von Heinrich von Kleiſt zur

Aufführung brachte Mit dem Stoffe hat Kleiſt während
der ganzen Zeit ſeiner dichteriſchen Tätigkeit immer wieder
von neuem mit allen Kräften ſeines Herzens und ſeiner Seele
gerungen immer wieder vernichtete er ſeine Entwürfe
immer wieder verſuchte er von neuem das ſchwierige Werk
zu meiſtern es blieb unvollendet Jnnigſte Beziehungen be
ſtehen zwiſchen Schöpfer und Schöpfung Jm Schatten des
Todes nach dem er von ſrüheſter Jugend an ein krankhaftes
Verlangen hatte ſtand Heinrich von Kleiſt ſein Leben lang
im Schatten des Todes ſteht der Held dieſes Dramas Robert
der Normanne dem nach einem Leben voll herrlicher Taten
und Erfolge hinter den Mauern von Byzanz die Kaiſerkrone
winkt Die letzte Vollendung ſeines Strebens und Wollens
blieb Kleiſt verſagt weil er leidend an innerer Zerriſſen
heit und Unklarheit über das Maß ſeiner Kräfte hinaus
begehrte vor ſeinem letzten Ziele brach Robert Guiskard zu
ſammen weil er von tödlicher Krankheit nicht minder be
zwungen wie von der Wucht ſchwerſten Verſchuldens nach
dem Unmöglichen verlangt Das gigantiſche Bruchſtück des
gigantiſch geplanten Werkes gibt eine Einleitung und Vor
bereitung des Dramas wie ſie meiſterhafter tatſächlich wohl
kaum wieder geſchaffen wurde aber die Schwierigkeit der
Aufführung beſteht darin daß das Drama mitten im vollen
Fluß der Handlung abbricht im Augenblick als Robert Guis
kard noch auf der Höhe ſeines Hoffens und Wollens ſtehtdas beeinträchtigt die Entfaltung der vollen Wirkung in

dem ein letztes Friaee und ein a andekommen nach
lebender Stimmung nicht recht ermöglicht wird Jmmerhin
Für man aber doch aus vielen Einzelheiten aus mancherlei

nſätzen und Anklängen einen ſtarken Hauch von des Dichters
a tigem Geiſte und darum allein bleibt die Tat der Auf

hrung äußerſt beachtens ünd dankenswert A F

Weiſe ſie dieſem von den Engländern als ſo furchtbar darge
ſtellten Kampfmittel c eibe dankbar empfindet die
fanterie aber vor allem daß Ihr faſt ſtets bei r An
griffen e re u ortigen Gegenſtößen

wird Von unſerer Artillerie vorzüglich unterſtützt vonchneidig vorgehnden, mit Mia inengeweh

ren eitet mandieſe Gegenſtöße immer wieder das feindliche Beſtreben Ge
lände zu gewinne 53 Die Stimmung der täglich ein
gebrachten engliſchen Gefangenen jeugt deutlich da
von daß ſie das Gefühl haben u a 8 kommen Beſonders alte engliſche üntero iziere die bei ſchnei
digem Vorgehen mit ihren Leuten zu weit vorprallten und
dann durch unſere Gegenſtöße abgeſchnitten wurden klagen
bitter über die mangelhafte engliſche Führung

So kommt dieſe engliſche Offenfive war ſieals Durchbruch oder als en ne ermürbung geplant all

mählich auf einen token Strang Drei günſtige
liegen vor unſeren Truppen frohlockte die

eng Preſſe A an Auguſt Der erſte iſt ergebnislos
ins d gegangen Die engliſche Führung wird ſich längſt
lag haben daß ihre Ausſichten ſich kaum noch verbeſſern
önnen Wir wiſſen ſehr wohl daß manche engliſche Divi

ſion ſchon viel länger in der vorderſten Linie aushalten muß
als ihr ich verſprochen Bisher haben die höheren
gubre verſucht durch perſönli n bei den einzelnen

atgillonen die Stimmung zu heben Auf die Dauer geht dies
nicht es legt im Wefen dieſer blutigen Abwehrſchlächt daß
jede Truppe nach gemeſſener Zeit unbedingt der Rühe bedarf

eichen dazu die vorhandenen Ablöſfungen nicht mehr aus
dann wird recht bald der Tag kommen an dem ſich dieſe Offen
ſive ebenſo verblutet hat wie die anderen die wir erlebten

Die h Preſſe bereitet ſchon vorſorglich Troſtmittel vor
Amerikas Hilfe an Truppen und Flugzeugen im nächſten Som
mer Aber das engliſche Volk verfolgt nicht mehr hoffnungs
froh wie einſt dieſe Zukunftsbilder Der engliſche Optimismus
iſt dahin Wonn das engliſche Trommelfeuer in Flandern
auf das die Londoner jetzt täglich mit ſorgenvoller Spannung
un dieſes Mal wiederum ſo erfolglos wie 4 das an
der Somme und bei Arras verhallt dann geht man in England

trüben Tagen entgegen W TB
vermiſchte Kriegsnachrichten

Reiſe das italieniſchen Königs nach England

WTB Paris 10 September Nach einer Meldung
des Journal wird ſich der König von gtalten nach Be
endigung ſeiner franzöſiſchen Reiſe nach Engkand begeben

Engliſches Friedensangebot

In der Voſſiſchen Zeitung beſchäftigt ſich Georg Bernard mit der Regelung der Polenfrage und kommt zum Schluß

einer Ausführungen auf ein angebliches engliſches
riedensangebot zurück Er ſchreibt Jmmer beſtimmter werden die Gerüchte die trotz aller Ableugnungen

von dem Vorliegen eines engliſchen i edeneangebetes Be
ſtimmtes zu erzählen wiſſen Dieſes Angebot gibt an
geblich Rußland und einzelne der Balkan
ſtaaten vollkommen preis und dieſe Gerüchte ge
winnen an G digkeit für ehe Zeit raten der
engliſchen Stac ner in der ketzten g geleſen hat Es macht ſich dert ein immer n ter
Abrücken von Rußland bemerkbar Die Eng
länder ſprechen ganz üngeniert davon daß Rußland verſagt
habe und der Präſident der Verertnigten Staaten ſteht aller

Solche Friedensangebote ſind ein Beweis der engliſchen
Schwäche ſie bilden aber vor allem einen Beweis dafür wie
ſtark unſer Unterſeeboot Krieg wirkt

Pour le möérite

Der wüxttembergiſche Generalleutnant von Berrer
der an der Spitze eines preußiſchen Generalkommandos ſteht
iſt für ſeine Verdienſte bei der Offenſive auf Riga mit
dem Orden Pour le mörite ausgezeichnet worden Er war
zu Beginn des Krieges Kommandeur der 31 Diviſion in

e

v

Saarbrücken und iſt ſchon an der Winterſchlacht an den Maſu
riſchen Seen beſonders hervorgetreten

polnſſcher Wahnwitz
s 10 Sept Der Vorſitzende des engdationsausſchuſſes Fednivti e te

nach ſeinem n in Stockholm über eine Rerhe polniſcher
r Er beſtritt zunächſt die politiſche Färbung der zurzeit

ndenden Beſprechungen zwiſchen den Polen aus Rußland
und dem Okkupationsgebiet Lednitzki zählle dann eine Relhe
von weitgehenden Verſprechungen auf welche die ruſſiſche Re
gierung den Polen gegeben habe und deren Erſüllung nach Ledzweifellos ſei Jm Auftrage Tereſchehentes er
t er die ruſſiſche Reg erung halte feſt an hrer Unabhängig
kertserklärung Polens Die nach Rußland geflüchteten Polen
ſeien einig in dem Programm der Vereinigung aller
polniſchen Teile zu einem Staate und darin
daß dieſer Zutr zum Meere erlange das
heißt alfo einer Angliederungdes preußiſchenPolens mit Danzig Sie ſchöpften Kraft aus den poſi
tiven Beſtrebungen der Polen im Okkupationsgebiet Er ſei
immer beſtrebt geweſen ſeine Schritte mi denen in der Heimat
in Einklang zu bringen Die Friedensſehnſucht ſei zwar all
gemein der gegenwärtige Augenblick ſei aber ſo ungünſtig wie
mögl ch für nen Friedensſchluß Die letzten Ereigniſſe an der
ruſſiſchen Front erſchwerten dieſen außerordentlich Trotz alles
Mißgeſchicks werde Rußland genügend Kraft finden den Ver
pflichtungen gegen die Verbündeten treu zu bleiben Die infolge
der letzten erlagen eingetreteno Gedrücktheit werde ſchnell
überwunden werden und der ſich jetzt in vielen Anzeichen be
kundnde Patriotismus werde die tonangebende Richtung werden

Dieſe r Ausführungen des polniſchen Herrn der
wie an den böſeſten Tagen Polens noch immer die Geſchicke
ſeines kkeinen He matländchens als die Achſe der Politik der Groß
mächte anſieht ſind ein trauriger Beweis dafür daß die Polen
fo unpolitiſche Köpfe und unzuverläſſige Freunde geblieben ſind
wie ſie es vor ihrem ſtaatlichen Untergang waren

Deutſches Reich

Die deutſche Antwort an den Papyſt

Schlußſitzung des Sonderausſchuſſes
Der Sonderausſchuß beim Reichskanzler der Montag

nachmiktag 4 Uhr ſich verſammelt hatte um über die Antwort
auf die Friedensnote des Papſtes weiter zu beraten hat mit
dieſer Sitzung die ihm übertragene Aufgabe vollendet

Die Beratung war wieder ſtreng vertraulich Der Ent
wurf für die Antwort der dem Ausſchuſſe vorlag hat zum
Schluß der dreiſtündigen Sitzung die allgemeine Zu
ſtimm ung erhalten

Der Reichskanzler Dr Michaelis der bei der Be
ratung wieder den Vorſitz geführt hatte dankte den Teil
nehmern und gab der Erwartung Ausdruck daß er wiederum
auf die Mitwirkung der Herren werde rechnen können wenn
ſich einmal die Notwendigkeit ergeben würde einen Sonder
ausſchuß beim Reichskanzler einzuberufen

n politiſchen Kreiſen wird angenommen daß die Ant
wort an den Vatikan bald abgehen wird

h

noch ein Aufruf der Vakerlandspartei
Die jüngſt in Königsberg für die Kriegsdauer gegründete

Deutſche VPaterlandspartei erläßt einen neuen diesmal vom
Wenderiigenden Herzog Johann Albrecht und dem

1 Vorſitzenden Großadmiral v Tirpitz unterzeichneten Auf
ruf der im weſentlichen lautet

Wie vor hundert Jahren zur Zejt der Befreiungskriege
ergeht auch jetzt wieder aus Oſt preußen der ſſtwergeprüften
kernigen Oſtmark der Ruf an ganz Deutſchland zur Sammlung
aller paterländiſchen Kräfte denn das Vaterland iſt in Gefahr

An uns unterzeichnete iſt die Aufforderung ergangen die Flih
rung der Deutſchen Vaterlandspartei zu übernehmen In
vollen Bewußtſein des Ernſtes der Siunde 1 en wir ihr Die
r voran Wilſon ſehen daß ſie unſere Nieder
age mit den o nicht erkämpfen können So bauen ſie
auf deutſche Kurzſichtigkeit und hoffen mit ihrer Hilfe den Sieg
u erleichtern Sie ſollen ſich täuſchen Es wäre ein ver
ängnisvoller Jrrtum zu glauben wir könnten auf dem von

Die deutſche Uraufführung eines altflämiſchen Spiels Frau die ihre uneheliche Tochter der Vaterliebe entfremdete

Aus München wird uns geſchrieben Ein Unternehmen
das in Deutſchland einzig daſtehen dürfte hat ſich in den
letzten Monaten in München durchgeſetzt eine von Soldaten
geleitete künſtleriſche Figurenbühne deren Erträgniſſe
den Hinterbliebenen des 2 Jnfanterie Regiments reſtlos zu
fließen Eine Figurenbühne kein Puppentheater Nicht
plaſtiſch geformte von oben an Drähten zu lenkende Puppen
ſind die Darſteller ſondern Holzfiguren von links und
rechts verſchiebbar ſelbſt unbeweglich ſchwer und ſtarr in
u Gebärde Einer ſolchen Figurenbühne ziemt das
athos des großen ungebrochenen Gefühls das das ganze

Weſen der dramatiſchen Figur erfüllt ſie ſo reſtlos beherr
ſchend daß das Gleichbleiben der einen Geſte der Schnitz
ſigur nicht allzu illuſionsſtörend wirkt Dieſer künſtleriſche
Grundſatz beſtimmt die Auswahl der Stücke und man darf
ſagen daß der Leiter des kleinen Thegters der Schriftſtelldr
Harry Kahn mit der deutſchen Uraufführung des
von Friedrich Markus Hübner bearbeiteten alt
flämi Spiels Lanzelot und Sandarein einen
lücklichen Griff getan hat Hier herrſcht Klarheit der Ge
ühle jede Figur iſt von einem Grundgefühl und wenn wir

ſo ſagen dürfen von einem draatiſchen Frundaedanken ſ5
tragen Von weicher zarter Muſi umſchmiegt ſpielte ich
das herb traurige Lied ab Von Lanzelot der Sandarein
die Dienertochter zur Liebſten begehrt Wie er ſie durch die
Liſt ſeiner Mutter gewinnt und auf Befehl der Harten von
ſich ſtösßt Von Sandareins Heirat mit einem edlen Ritter
und Lanzelots Leid der die Liebſte nicht vergeſſen kann
ſeinen Diener durch die Lande ſchickt ſie z ſuchen und ſich
ſelbſt den Tod gibt als der Getreue ihm fälſchlich verkündet

Sandarein ſei geſtorben R R
StrindbergErſtaufführung in den Münchner Kammerſpielen

Aus München wird uns geſchrieben Jn den Münchner
Kammerſpielen der Strindberg Bühne unſerer Stadt gab es
einen Einakterabend der zwei Stücke des großen den auf
die Bretter brachte In beiden handelt es ſich um Thema
der Mutterl ebe Beide zeigen ſchonungslos die Dinge in ihrer
letzten Konſequenz in beiden iſt der urew ge Kampf der Ge

echter lebendig das Lieblingsproblem des Dichters das erſchl

erſt in ſo ſtarker mutig erkennender Kr tellen wagteder eine Einakter Mutterliebe geißelt die ſelbſtſüchtige

und in Haß gegen den Vater ſie ſelbſtküchtig in ſklav ſche
Gefolgſchaft an ſich ſelber band Als von außen her Befreiung
winkt und die Mut erliebe der Alten bloßſtellt zeigt es ſich
daß Helene die Tochter nicht mehr die Kraft hat die Mauern
ihrer Kinderzeit niederzureißen Sie bleibt bei der Mutter und
ſetzt ihr trauriges Leben fort Dieſes Stück iſt einfach ſkizzen
haft zwar echt Strindbergſchen Geiſtes aber aus leichter Stunde

boren Tiefer aufwühlend und erſchütternd tritt der Gegen
atz WeibMäzen in dem Stück Das Band in die Er
cheinung Was das Drama Totentanz darſtellt enthält die

eine Tragödie Das Band Das Bild einer Ehe eine Hölle
deckt ſie auf Der Kampf ver Geſchlechter wird zum Kampfe
um das Kind und beide Gatten brechen zuſammen als ſie beide
das Opfer der ſchwediſchen Rechtſprechung beide ihr Gellebteſtes
verlieren Das Kind wird beiden genommen Die Darſtellung

e ein etwas ſchleppendes Tempo Herr Gerhard zeichneteſcr die Spielleitung Schauſpielertſch leiſtete Frau Unde in

den beiden Mutterrollen Unübertreffliches R R

Kleines Feuilleton
Die Schätze der Kaiſerlichen Bibliothek in Petersburg

Der Kafſerlichen Bibliothek in Petersburg ſteht ſo be
fürchten ruſſiſche Blätter ein erbet rluſt bepor vielleicht
wird ſie alle Bücher herausgeben müſſen die aus Polen ge
raubt worden ſind Und das ſind nicht wenige Dr Maxi
milian Zwergbaum Bibliothekar der öſterreichiſchen ärzt
lichen Geſellſchaft macht in ſeiner znlangſt erſchienenen
Arbeit Ueber die Bibliothek der Familie Zaluſti und andere
olni Bibliotheken in Petersburg hierüber zuverläſſigev u denen er eine ruſſiſche Quelle verwandt hat

n des Ja tages des Beſtehens der Kaiſer
lichen Bibliothek in Petersburg im Dezember des vorigen

herausgegebene Jubiläumsbuch Danach ſo ent
nimmt die Zeitſchrift Polen dieſem Werke enthielt die
Kaiſerliche Bibl z k an en und Broſchüren 2 234 678
Stück die dieſer Sammlung einverleibten polniſchen
Büchereien 400 000 Bände ausmachen der fünfte

tlichen Bibliothek in ersburg Eigentumz e er nie auf die Ggentumsrechie hierar
Leniget
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